
27. Sitzung der Deutsch-Polnischen Regierungskommission für regionale und grenznahe 
Zusammenarbeit 

Am 02. und 03. Juni 2016 fand in Potsdam die 27. Sitzung der Deutsch-Polnischen 
Regierungskommission für regionale und grenznahe Zusammenarbeit statt. Das Land 
Brandenburg war Gastgeber der diesjährigen Jubiläumssitzung. 

Der Regierungskommission kommt im laufenden deutsch-polnischen Jubiläumsjahr eine 
besondere Bedeutung zu. Als etablierte Institution des Deutsch-Polnischen 
Nachbarschaftsvertrages, dessen 25-jähriges Bestehen Deutschland und Polen dieses Jahr 
feiern, hat sie einen wesentlichen Beitrag für die Annäherung beider Länder geleistet.  

Feierlich eröffnet wurde die Sitzung mit Grußworten des Koordinators für die deutsch-
polnische Zusammenarbeit, Herrn Ministerpräsident Dietmar Woidke, sowie des 
Koordinators für die polnisch-deutsche Zusammenarbeit, Staatssekretär Jakub Skiba. 

Anschließend führten Botschafter Bleicker und die polnische Ko-Vorsitzende, Anna Tulej, 
Abteilungsleiterin im polnischen Innenministerium, gemeinsam durch die Sitzung in der 
brandenburgischen Staatskanzlei. Dabei wurde das gesamte Themenspektrum der 
Regierungskommission abgedeckt: von der Bildungszusammenarbeit über 
Raumordnungsfragen bis hin zur grenznahen und interregionalen Zusammenarbeit. 

Die Deutsch-Polnische Regierungskommission trat im April 1991 erstmals in Görlitz 
zusammen. Die Kommission hat seither drei Hauptaufgaben, die auch nach 25 Jahren 
unverändert fortbestehen: a) die Förderung der Zusammenarbeit regionaler, kommunaler und 
sonstiger Institutionen, Vereinigungen und Einrichtungen; b) das Ergreifen von Initiativen 
durch Empfehlungen; c) die gegenseitige Vermittlung von Informationen. 

Während dieser Veranstaltung wurden Herr Gerhard Watterott, Geschäftsführer Euroregion 
Neisse e. V.; Herr Marcel Bulla, Referatsleiter- Staatskanzlei des Landes Mecklenburg-
Vorpommern und Herr Czesław Fiedorowicz, Präsident der Euroregion "Sprewa - Nysa - 
Bóbr" für 25 Jahre deutsch-polnische Zusammenarbeit öffentlich gewürdigt.  

 
 
 


